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und Ljubljana. Außerdem hat das Museum in Zagreb 
gleichfalls eine wertvolle Münzensammlung und eine 
Sammlung von phonographischen Aufnahmen von 
Volksmotiven, während das Museum in Skoplje sy¬ 
stematisch-klassische, byzantinische und serbisch- 
mittelalterliche Denkmäler auf dem Gebiet Südser¬ 
biens sammelt. Ebenso führt das historisch-künst¬ 
lerische Museum in Belgrad mit großem Erfolg die 
Ausgrabung prähistorischer Ansiedlungen in Vinca 
und der antiken Stadt Stoba in Südserbien durch, 

indem es zugleich auch die mittelalterlich-serbische 
Kunst durcharbeitet. 

Die Musealdirektoren sind meist Universitäts- 
professoren, Gelehrte von Weltruf. Neben ständigen 
Museumszeitschriften und zeitweiligen wissenschaft¬ 
lich-künstlerischen Publikationen werden aus den 
Gebieten der Archäologie und Kunstgeschichte 
periodische Arbeiten in der Ausgabe der serbischen 
Akademie der Wissenschaften in Belgrad und der 
jugoslawischen Akademie der Wissenschaften und 
Künste in Zagreb veröffentlicht. 

3/iarken und Münzen des Vatikans 
Aus Rom wird uns geschrieben: 

Bald nach der Schaffung der Cittä di Vaticano 
hat Pius XI, die Ausgaben von Marken und Münzen 
der Vatikanstadt beschlossen. Die Marken ließen 
denn auch nicht lange auf sich warten und bilden 
seitdem ein sehr beliebtes Sammelobjekt, an dem 
aber nicht allein Philatelisten interessiert sind. Wohl 
keiner der Fremden, die die Stadt des Vatikans be¬ 
treten, verabsäumt es, sich mindestens einen Satz 
der Marken zu kaufen. In den ersten Monaten nach 
ihrem Erscheinen war die Nachfrage geradezu hor¬ 
rend und der Heilige Stuhl zog, wie Eingeweihte 
wissen wollen, an neunzig Million en Lire aus 
seiner Posthoheit. Dann hat sich die Sammelleiden¬ 
schaft etwas abgekühlt, aber man kann noch immer 
den Nutzen, den der päpstliche Säckel aus den Mar¬ 
ken zieht, mit 3 Millionen Lire pro Jahr veranschla¬ 
gen. In den Jubiläumsjahren und bei der Ausgabe 
von neuen Serien ist wohl wieder mit einem Steigen 
des Ertrages zu rechnen. 

Eine neue, ergiebige Emnahmsquelle für die 
Stadt des Vatikans werden auch ohne Zweifel die 
päpstlichen Münzen bilden, die nun zur Ausgabe 
gelangen sollen. Es wurden mit der Jahreszahl 1930 
bereits ausgeprägt: 750,000 L. Silbermünzen, 236,000 
L. Nickel und 14.000 L, Kupfermünzen, Außerdem 
sollen noch 10,000 Serien mit dem Erinnerungsdatum 

1929 geprägt werden. Die einzige Goldmünze ist die 
zu 100 L., sie zeigt auf der Schauseite das nach rechts 
gewandte Brustbild des Papstes mit Pluviale und 
kleiner Mütze und der Inschrift Pius. XI. Pont, Max. 
Anno VIII,, auf der Rückseite die Gestalt von Chri¬ 
stus als König mit Glorienschein, dem Zepter und 
der vom Kreuz gekrönten Erdkugel, zu dessen Fü¬ 
ßen ein Putto mit einer Krone ruht. Inschrift: Stato 
della Cittä del Vaticano —- Lire 100.— 1929. Am 
Rande sind die Namen des Autors des Entwurfs 
Mistruzzi und des Graveurs A. M o 11 i ver¬ 
merkt. 

Auf den Münzen finden sich noch folgende Bil¬ 
der: Das Brustbild des Papstes, die auf einem Thron 
sitzende Jungfrau mit dem aufrecht stehenden Chri¬ 
stuskind auf ihrem rechten Knie, ferner der heilige 
Petrus als Schiffer, das Wappen des Papstes mit den 
Schlüsseln, der gute Hirte, der das Lamm auf den 
Schultern trägt, die unbefleckte Jungfrau mit Glo¬ 
rienschein, der Erzengel Michael, die Brustbilder 
des heiligen Paulus und des heiligen Petrus. Der Rand 
trägt bei den Silbermünzen die Buchstaben P. C. I, 
R. C. (Pax Christi in Regno Christi). 

Schon jetzt sind die Vorbestellungen auf diese 
Münzen sehr groß, und die in Rom seßhaften Aus¬ 
länder werden mit Aufträgen aus dem weitesten Be¬ 
kanntenkreise bestürmt, 

311. JCunstauktion bei Wawra. 
Den Abschluß der 311. Kunstauktion von C, J. 

W a w r a in W i e n, über die wir in den letzten vier 
Nummern berichtet haben, bildete die Versteigerung 
der Bibliothek, bei der folgende Preise (in 
Schilling) erzielt wurden: 

Bibliothek. 
635 Annales du Musee et de L'ecoles moderne des Beaux 

Arts. 111. 5 Bd, J. 1812, 1819 und 1822 . 35 
636 Ariosto. Orlando Furioso. Illustr. von Dor6. 30 
637 Bachhofer. Die Kunst der japanischen Holzschnitt¬ 

meister .  25 
638 Barbedienne. Catalogue de Taibleaux Aquarelles & 

Dessins modernes Oeuvres. 25 
639 Barockmuiseum, das Wiener, und Galerie des 19. J. . 25 
640 Basile. Das Märchen aller Märchen oder das Pen- 

tameron . .   35 
641 Beaunier, Chateaubriand. 2 Bde. 15 
642 Bell. Tintoretto . 20 
643 Bemhart. Holbein der Jüngere.   15 
645 U. Birnbaum, Der Kaiser und der Architekt .... 22 
646 Blanc, Histoire des Peintres de toutes les ecoles . . 110 
647 Blei, Der Geist des Rokoko .. 25 
648 Boccaccio. II Dekamerone. London 1757   350 
649 Bode. Sandro Botticelli.  25 
650 Ders. Die Meister der holländischen und flämischen 

Malenschulen .  45 
651 Boehn von. Rokoko. 40 
652 Ders. England im 18. Jahrhundert. 35 
654 Ders, Miniaturen und Silhouetten . 15 
655 Boucher, Zeichnungen zu Molieres Werken in Kupfer 
gestochen... . 30 

656 Bourgoing. Die englische Bildnisminiatur.110 
656 a Ders, Die französische Bildnisminiatur. 90 
656 b Ders. Die Wiener Bildnisminiatur.100 
657 Ders. Miniaturen von Füger und anderen Meistern . . 50 
660 Casanova. Memoiren. Einleitung von Franz Blei . . 65 
661 Chaucer G,, Canterburys Erzählungen. 30 
662 Chledowski C. Siena . 25 
663 Ders. Rom . 25 
664 Ders, Neapolitanische Kulturbilder. 14. bis 18. J. . . 22 
667 Lippmann, Sammlung von Nachbildungen der vorzüg¬ 

lichsten Holzschnitte von Cranach. 45 
669 Dante. Die göttliche Komödie. Deutsch von O. Gilde¬ 

meister. Illustr. von F. Bayros.220 
670 Dayot Armand, Grabds und Petits Maitres Hollandais 

du XVII Siede. 80 
672 Dobson Austin, William Hogarth. 70 
673 Doehring. Indische Kunst. Teil I.. 20 
674 Dekobra M, 4 Bde. 20 
675 Donath. Jahrbuch für Kunstsammler. Jg 21, 22, 23 16 
676 Dostojewski, Der Sanfte, Mit zehn Lithographien von 

B, Krauskopf . jg 
677 Dürer A. Sämtliche Kupferstiche. Leipzig bei 

A, Schumann. 90 
679 Esopus. Ausgabe auf Handbütten. Exemplar Nr. 140 65 
681 Fiocco G, Francesco Guardi. 25 
682 Flaübert, Drei Erzählungen. Deutsch von L. Wolde 15 
683 Freytag. Soll und Haben. Mit 64 Originallithog. a- 

phien von Otto H. Engel. 24 
684 Friedländer, Von Eyck bis Bruegel. 28 
685 Fischei. Tizian..’ _ 25 
686 Fontaine, Conte de la. Mit Illustrationen von Frago- 

nard. Paris, bei Le Vasseur 1891. 85 


